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Die Stadt Falun mit ihrem historischen 
Bergwerk und ihren Stadt- und Guts-
höfen gehört seit 2001 zum Weltkul-
turerbe. Aber nicht nur die Geschichte 
hat ihren Platz in der Stadt, rund 250 
Kilometer und drei Autostunden nord-
westlich von Stockholm. Die Nordischen 
Skiweltmeisterschaften wurden bereits 
vier Mal in Falun ausgetragen. Und na-
türlich ist die Sprungschanze, von der 

aus man den spektakulärsten Blick auf 
den Ort hat, in jedem Jahr Treffpunkt 
der Skispringer-Weltelite. Aber auch 
Freizeit-Wintersportlern ist Güterslohs 
zweitjüngste Partnerstadt (seit 1994) zu 
empfehlen: In der Region Dalarna – be-
kannt für typisch schwedisches Kunst-
handwerk (Markenzeichen: das bunt 
bemalte Pferd) – lockt ein Langlauf-
Paradies mit möglichen Abstechern zum 

Abfahrtslauf. Kilometerlanges Schlitt-
schuhfahren ist auf dem hauseigenem 
See »Runn« ein wahrhaft magisches Er-
lebnis. Und auch außerhalb der Win-
termonate bietet die große Anzahl an 
Inseln auf dem See etwas ganz Beson-
deres. Wandern, Reiten, Hundeschlitten 
oder Mountainbike fahren – Falun hat 
zu jeder Jahreszeit sportlich einiges zu 
bieten. In der Sport- und Freizeiteinrich-

Fakten | Partnerstadt seit 1994 | Einwohner: 40.000 | Fläche: 25 km2 | Entfernung: 1.300 km
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tung »Lugnet« werden 58 der 67 Sport-
arten des schwedischen Sportverbandes 
ausgeübt. Der Sommer bietet die Mög-
lichkeit zum Urlaub in einem kleinen, 
roten »Schwedenhaus« am See, ver-
bunden mit einer Städtetour. Hier geht 
nichts ohne ausgiebige Touren durch 
Falun, das Geschichte und Moderne auf 
angenehmste Weise vereint. Die beein-
druckende Untertage-Tour im Bergwerk 

darf dabei nicht fehlen, ebenso wie der 
Besuch der ehemaligen Bergwerk-Sied-
lung – heute ein städtebauliches Idyll. 
Falun ist ebenso das kulturelle Zentrum 
der Region Darlana: Museum, Theater, 
Sinfonietta und ein abwechslungsreiches 
Musikleben. Von Klassik über Folk bis hin 
zu Rock. Die typische Schweden-Art bie-
tet auch ein Besuch des Carl-Larsson-
Hauses. Die Lieblingsmotive des 1919 

in Falun verstorbenen Malers waren 
sein »Haus in der Sonne« (ganz in der 
Nähe von Falun), seine Frau und seine 
Kinder. Mit dem in unzähligen Büchern 
und Kalendern reproduzierten Einrich-
tungsstil verbinden wir noch heute ein 
unverrückbares Bild von Schweden und 
skandinavischem Design – klar, freund-
lich und einladend.

15



Falun

Falu Turistbyrå
Trotzgatan 10 – 12
79183 Falun
Sweden
falun@visitdalarna.se
www.visitdalarna.se		
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Per Flugzeug nach Moskau, weiter mit 
dem Mietwagen oder per Bahn: Der 
Weg in Güterslohs jüngste Partnerstadt 
Rshew ist weit, aber er lohnt für Men-
schen, die mit Tourismus auch die Reise 
in eine wechselvolle Geschichte verbin-
den. Aber auch diejenigen, die ausge-
dehnte Natur suchen, werden hier An-
regungen und Ruhe fi nden. Rshew blickt 
auf eine tausendjährige Geschichte zurück. 

So war die Stadt im 18. Jahrhundert 
weit über die Grenzen als Handelszen-
trum unter anderem für Leinenstoffe 
bekannt und entwickelte sich zu einem 
wichtigen Verkehrsknotenpunkt. Wer die 
historische Stadt an der Wolga besucht, 
muss sich aber auch den Schrecken der 
deutsch-russischen Geschichte des ver-
gangenen Jahrhunderts stellen, denn 
Rshew war Ort einer der furchtbarsten

Kämpfe im Zweiten Weltkrieg. Auf die-
sen Schreckenserfahrungen, auf dem 
»Nie wieder…« gründet sich die Part-
nerschaft, die bereits viel länger währt 
als die offi zielle Unterzeichnung der 
Urkunde im Frühjahr 2009. Ehemalige 
Kriegsteilnehmer riefen 1992 das Ku-
ratorium Rshew ins Leben und begeis-
terten junge Menschen für aktive Frie-
densarbeit. 

Fakten | Partnerstadt seit 2009 | Einwohner: 62.000 | Fläche: 56 km2 | Entfernung: 2.120 km
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Schüler und Schülerinnen des Evangelisch 
Stiftischen Gymnasiums waren es, die zu-
sammen mit anderen Gleichaltrigen aus 
ganz Deutschland sowie jungen Russen 
und Russinnen in gemeinsamen Sommer-
camps dabei halfen, einen Friedhof für die 
Toten des Zweiten Weltkriegs zu schaffen. 
Deutsche und russische Gefallene haben 
im »Park des Friedens«, der 2002 einge-
weiht wurde, ihre letzte Ruhe gefunden. 

Bei den schweren Kämpfen im Zweiten 
Weltkrieg wurde die Stadt Rshew komplett 
zerstört, ein Teil der Zivilbevölkerung wur-
de in Zwangsarbeitslager deportiert und 
starb in diesen oder in anderen Lagern der 
Nationalsozialisten. Die Stadt Rshew als 
einstiger Ort des Schreckens ist durch die 
gemeinsame Arbeit der jungen Menschen 
zum Ort der Begegnung zwischen Russen 
und Deutschen geworden. Die Jugend-

camps selbst haben sich zum lebendigen 
Symbol des Friedens entwickelt. Durch 
die zahlreichen Besuche von Deutsch-
lehrerinnen aus Rshew in Gütersloh und 
der Region sind enge Beziehungen auch 
zwischen Schulen entstanden. Die Stadt 
Rshew ist heute ein modernes städtisches 
Zentrum in einer Region 220 Kilometer 
westlich von Moskau, für russische Ver-
hältnisse also ganz nah dran.
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Rshew

City of Rzhew 
Ul. Partisanskaja 33
172381 Rschew Twerskoj Obl.
Russian Federation

Kuratorium Rshew
Herr Karl-Josef Schafmeister
Schillingsweg 11
33415 Verl
droste-haus@t-online.de
www.kuratorium-rshew.de
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